
Erlösung

Will mich schneiden, will mich ritzen

Das Blut soll fließen, es soll spritzen

Damit der Schmerz verschwinde 

Zerstreut, hinfort, in alle Winde

Verpisst euch, ihr Dämonen die ich rief!

Die ihr wütet in mir tief

Neue Wunden, neue Narben

in mir dieses stumme Klagen 

Stille, Ruhe, Kein Verständnis

Hass wird zum Verhängnis 

Hass auf mich, dich, Hass auf alle

Auf mich zeigt die scharfe Kralle

"Deine Schuld, dein Versagen!" flüstern sie 

Werden lauter, schreien "Auf die Knie!" 

Angsterfüllte Seele, gehetzter Blick

Kann nicht vor, auch nicht zurück

Rasend wütend, wie von Sinnen

Umkreisen mich die Spinnen

Immer schneller, bissbereit die Fänge

Todesangst, 's zieht sich in die Länge 

Bitte, gebt mir doch den Gnadenstoß! 

Will sterben in der Muter Erde's Schoß

Dann Stille, keine Schmerzen mehr, Dunkelheit

Erlösung, Erleichterung, bin bereit

Auf das nun mein Tod Geschichte schreibt
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